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Sustainable Development Goals (SDGs)

» am 25. September 2015 von den Staats- und Regierungschefs der Vereinten 
Nationen angenommen

» Ziel: Armut zu beenden, Ungleichheit zu bekämpfen, den Planeten zu schützen, den 
Frieden zu fördern und Wohlstand für alle zu sichern

» 17 SDGs und 169 Targets
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Ziel 3: Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters gewährleisten und ihr 
Wohlergehen fördern

» 3.1 Bis 2030 die weltweite Müttersterblichkeit auf unter 70 je 100.000 Lebendgeburten senken
» 3.2 Bis 2030 den vermeidbaren Todesfällen bei Neugeborenen und Kindern unter 5 Jahren ein Ende 

setzen, mit dem von allen Ländern zu verfolgenden Ziel, die Sterblichkeit bei Neugeborenen 
mindestens auf 12 je 1.000 Lebendgeburten und bei Kindern unter 5 Jahren mindestens auf 25 je 
1.000 Lebendgeburten zu senken

» 3.3 Bis 2030 die Aids-, Tuberkulose- und Malariaepidemien und die vernachlässigten 
Tropenkrankheiten beseitigen und Hepatitis, durch Wasser übertragene Krankheiten und andere 
übertragbare Krankheiten bekämpfen

» 3.4 Bis 2030 die Frühsterblichkeit aufgrund von nichtübertragbaren Krankheiten durch Prävention 
und Behandlung um ein Drittel senken und die psychische Gesundheit und das Wohlergehen fördern

» 3.5 Die Prävention und Behandlung des Substanzmissbrauchs, namentlich des Suchtstoffmissbrauchs 
und des schädlichen Gebrauchs von Alkohol, verstärken
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Ziel 3: Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters gewährleisten und ihr 
Wohlergehen fördern (Fortsetzung 1)

» 3.6 Bis 2020 die Zahl der Todesfälle und Verletzungen infolge von Verkehrsunfällen weltweit 
halbieren

» 3.7 Bis 2030 den allgemeinen Zugang zu sexual- und reproduktionsmedizinischer Versorgung, 
einschließlich Familienplanung, Information und Aufklärung, und die Einbeziehung der reproduktiven 
Gesundheit in nationale Strategien und Programme gewährleisten

» 3.8 Die allgemeine Gesundheitsversorgung, einschließlich der Absicherung gegen finanzielle Risiken, 
den Zugang zu hochwertigen grundlegenden Gesundheitsdiensten und den Zugang zu sicheren, 
wirksamen, hochwertigen und bezahlbaren unentbehrlichen Arzneimitteln und Impfstoffen für alle 
erreichen

» 3.9 Bis 2030 die Zahl der Todesfälle und Erkrankungen aufgrund gefährlicher Chemikalien und der 
Verschmutzung und Verunreinigung von Luft, Wasser und Boden erheblich verringern

» 3.a Die Durchführung des Rahmenübereinkommens der Weltgesundheitsorganisation zur 
Eindämmung des Tabakgebrauchs in allen Ländern nach Bedarf stärken
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Ziel 3: Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters gewährleisten und ihr 
Wohlergehen fördern (Fortsetzung 2)

» 3.b Forschung und Entwicklung zu Impfstoffen und Medikamenten für übertragbare und 
nichtübertragbare Krankheiten, von denen hauptsächlich Entwicklungsländer betroffen sind, 
unterstützen, den Zugang zu bezahlbaren unentbehrlichen Arzneimitteln und Impfstoffen 
gewährleisten, im Einklang mit der Erklärung von Doha über das TRIPS-Übereinkommen und die 
öffentliche Gesundheit, die das Recht der Entwicklungsländer bekräftigt, die Bestimmungen in dem 
Übereinkommen über handelsbezogene Aspekte der Rechte des geistigen Eigentums über 
Flexibilitäten zum Schutz der öffentlichen Gesundheit voll auszuschöpfen, und insbesondere den 
Zugang zu Medikamenten für alle zu gewährleisten

» 3.c Die Gesundheitsfinanzierung und die Rekrutierung, Aus- und Weiterbildung und Bindung von 
Gesundheitsfachkräften in den Entwicklungsländern und insbesondere in den am wenigsten 
entwickelten Ländern und den kleinen Inselentwicklungsländern deutlich erhöhen

» 3.d Die Kapazitäten aller Länder, insbesondere der Entwicklungsländer, in den Bereichen 
Frühwarnung, Risikominderung und Management nationaler und globaler Gesundheitsrisiken 
stärken
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Monitoring

» auf globaler, regionaler und nationaler Ebene
» empfohlenes Indikatoren-Set: 232 Indikatoren, wobei einige Indikatoren zur 

Überwachung mehrerer Ziel eingesetzt werden
» 35 % sind „global einsatzbereit“, für 26 % stehen weltweit nur Daten für eine 

begrenzte Anzahl von Ländern zur Verfügung, 49 % müssen erst entwickelt bzw. 
definiert werden
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SDG-Monitorings
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2 unterschiedliche Zugänge

» Messung der Zielerreichung an absoluten und relativen Zielwerten, die in der 
Agenda 2030 oder anderen relevanten Strategiedokumenten definiert und Auskunft 
geben, wie weit ein Land noch von der Zielerreichung entfernt ist

» Benchmarking-Ansatz, der über einen Ländervergleich die Entwicklungspotenziale 
der einzelnen Länder aufzeigt
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Synopsis Gesundheitsbereich

Einheitlich positiv:
» Müttersterblichkeit (Target 3.1)
» Übertragbare Krankheiten (Malaria, Hepatitis B und vernachlässigte Tropenkrankheiten, Target 3.3)
» Sterblichkeit aufgrund von unsicherem Wasser, unsicheren sanitären Einrichtungen und mangelnder 

Hygiene (Target 3.9)
» Sterblichkeit aufgrund unbeabsichtigter Vergiftungen (Target 3.9)
» Dichte des Ärzte-, Pflege- und Hebammenpersonals (Target 3.c)
» Universelle Gesundheitsversorgung/Abdeckung durch wesentliche Gesundheitsdienste (Target 3.8)
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Synopsis Gesundheitsbereich (Fortsetzung 1)

Nach Zielvorgaben positiv und im EU-Ranking noch verbesserbar:
» Neonatale Sterblichkeit (Target 3.2)
» Neuerkrankungsfälle Tuberkulose (Target 3.3)
» Impfungen bei Kindern (z. B. Masern, Target 3.b)
» Frühzeitige Sterblichkeit aufgrund von nicht-übertragbaren Krankheiten (Herz-Kreislauf-

Erkrankungen, Krebs, Diabetes, Lungenerkrankungen, Target 3.4)
» Tödliche Verkehrsunfälle (Target 3.6)
» Teenager Mütter (Target 3.7)
» Sterblichkeit aufgrund von Luftverschmutzung (Target 3.9)
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Synopsis Gesundheitsbereich (Fortsetzung 2)

Entwicklungspotenzial:
» HIV-Infektionen (Target 3.3)
» Suizid (Target 3.4)
» Schädlicher Alkoholkonsum (Target 3.5)
» Rauchen (Target 3.a)
» Frühwarnung, Risikominderung und Management nationaler und globaler Gesundheitsrisiken 

(Target 3.d)
» Adipositas (Target 2.2)
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Synopsis Health in all Policies

» Armut (Ziel 1): Armutsgefährdung, Personen / Kinder in Haushalten mit sehr geringer 
Arbeitsintensität, Überbelag

» Bildung (Ziel 4): Frühkindliche Betreuung, Erziehung und Bildung, Schuljahre / Tertiäre 
Bildungsabschlüsse, Leistungen in Lesen, Mathematik und Naturwissenschaften, Frühzeitige Schul-
und Ausbildungsabgänger/-innen

» Gender-Gerechtigkeit (Ziel 5): Nichterwerbspersonen aufgrund von Betreuungsaufgaben, Bildungs-
und Gehaltsunterschiede, Frauen im Parlament und im oberen Management

» Arbeit (Ziel 8): Langzeitsarbeitslosigkeit, Tödliche Arbeitsunfälle, Frühzeitige Schul- und 
Ausbildungsabgänger/-innen

» Soziale Ungleichheit (Ziel 10): Einkommens- und Vermögensverteilung, sozioökonomisch bedingte 
Bildungsunterschiede
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Synopsis Health in all Policies (Fortsetzung 1)

» Umwelt (Ziel 2, 6, 11, 12, 13 und 15): Umweltkompetenz, Luftverschmutzung, Wasserqualität Flüsse, 
Nitrat im Grundwasser, Stickstoffbilanz auf landwirtschaftlichen Flächen, Ammoniakemissionen aus 
der Landwirtschaft, Abfälle, Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere 
und Pflanzen, Bodenbedeckung / Waldfläche, Todesfälle Naturkatastrophen etc.

» Sicherheit und Gewalt (Ziel 16): Sexueller Missbrauch und körperliche Gewalt bei Kindern und 
Jugendlichen, Gewalt in der Schule, Kriminalität, Gewalt oder Vandalismus
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Nachlesen

Analyse etablierter SDG-Indizes und -Rankings zur Identifikation relevanter 
Herausforderungen im Gesundheitsbereich

https://www.sozialministerium.at/cms/site/attachments/2/2/6/CH4174/CMS1541747001050/f
act_sheet_metadaten-analyse.pdf
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